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Beilage z« Rr . ISS der Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 8 . In « L8- S

Deutschland .
München , 3 . JuU . Am 29 . Juni starb hier , wie dem

„ Schw . M . " geschrieben wird , der königl . Ober - Appellations -
gerichts -Rath a. D . Wilh . Fr uh mann . Meisterhaft halte
er vor nahezu einem Jahrzehnt die Verhandlungen des
Schwurgerichts von Oberbayern in der Anklage gegen den
Grafen Gustav Chorinsky wegen der Mitschuld an der Er¬
mordung von dessen Gattin durch die famose Geliebte Eber -

genyi geleitet . Dabei hatte er vollauf Gelegenheit , einen
hohen Grad von Festigkeit und Unzugänglichkeit zu bekun¬
den . — Unserem Landsmann dem bekannten Münchener
Kunstkritikus Pecht ist unlängst das Mißgeschick widerfahren ,
2 Kilvm . von Rom entfernt unter bedenklichen Bedrohungen
ausgeraubt zu werden . — Um den Anforderungen der Ge¬
sundheitspflege in den Kasernen thunlichst Genüge zu leisten ,
ist von dem Kriegsministerium eine sehr zweckmäßige Ver¬
ordnung erlassen worden . Darnach sollen nämlich bei der
Neuanlage von Kasernen , wie auch bei den bereits bestehen¬
den Kaserncnbauten überall , wo nur die Oertlichkeit dies
überhaupt gestattet , Badeanstalten eingerichtet werden .

U. München , 4 . Juli . Der königl . preußische Gesandte
am hiesigen königl . Hof , Graf v . Werthern , hat an den l .
Bürgermeister Münchens unter 'm 2 . Juli d . I . folgenden
Brief gerichtet : „ Hochgeehrter Herr Bürgermeister . Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin haben die von dem
Magistrate und den Gemeindebevollmächtigten der Stadt
München Allerhöchstdenselbrn zum goldenen Hochzeitsfeste
übersendete Adresse mit Glückwünschen in Empfang genom¬
men . Dieselbe stellt sich als ein wahres Prachtwerk dar , bei
dessen Herstellung Kunst und Handwerk um die Wette be¬
strebt gewesen find , das Vorzüglichste zu liefern . Sie zeich¬
net sich insbesondere durch den eben so reich als geschmackvoll
ausgestatteten Einband aus . Ihre Majestäten sind durch
den in dieser Festgabe liegenden und durch die begleitenden
herzlichen Worte im Werthe noch erhöhten Beweis der pa -
triotischen Theilnahme und Verehrung auf das Angenehmste
berührt worden und haben mir zu befehlen geruht , den Ab¬
sendern Allerhöchstihren Dank dafür auszusprechen . Indem
ich mich dieses Auftrages entledige , erbitte ich noch Euer
Hochwochwohlgeboren freundliche Vermittelung , damit auch
dem Künstler , nach dessen Entwürfe die Adresse durchgeführt
worden ist , die besondere Anerkennung Ihrer Majestäten
ausgedrückt werde . Empfangen Sie , Hochverehrter Herr
Bürgermeister , bei diesem Anlasse den erneuten Beweis
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung . G . Werthern . "

Aus Kisstngen , 1. Juli , wird berichtet : Vorige Woche
trafen Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin von Meck¬
lenburg zum Badegebrauch hier ein und heute Abend wird
die Frau Prinzessin Mathilde von Schwarzburg -Rudolstadt ,
bie Mutter der Frau Grvßherzogin , hier eintreffcn . Der
Ankunft des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck wird

'
bis

18 . oder 15 . d . M . entgegengesehen . — Wie in der heuti¬
gen Sitzung des Magistrats der Stadt München bekannt
gegeben worden ist , wurde die Belegung der Reichsbank -
Hauptstelle mit einer Gewerbesteuer durch Entschließung des
Finanzministeriums vom 5 . Juni 1879 nach den dermalen
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen als nicht begründet er¬
achtet . Nach Z 21 des ReichSbank - GesetzeS vom 14 . März
1875 find die Reichsbank und ihre Zweiganstalten im ge-
sammten Reichsgebiete von staatlicher Gewerbesteuer frei .
Hieraus folgt , daß dieselben den LandeSgesetzen über die
staatlichen Gewerbesteuern überhaupt nicht unterliegen . —
Der Magistrat wird sich später in dieser Sache an den Ber -

- waltungSgerichtshof wenden .

2S Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 158 .)

VI .
ES war noch früh am folgenden Morgen , wenigstens für «ine

Gräfin Heeren , für Ander « freilich ging er schon gegen Mittag , als

Sascha , am Fenster stehend , auf die gcsrorne , öde Straße schante , wo
nnr wenige Fußgänger in dicken Mänteln und Pelzen fast »erborgen
vorübereilten und nnr selten ein Wagen oder eine Equipage dahin¬
rollte ; dar hau » lag in dem vornehmsten , stillsten Viertel der Stadt ,
wo kein plebejischer Lärm die aristokratische Ruhe störte .

Gräfin Sascha schien mit einem Entschlüsse zu kämpfen ; zuweilen
trommelte sie ungeduldig und ärgerlich mit den Finger « an den

Scheibe « und murmelte etwa », da» wie „unausstehlich " klang , zwi¬
schen den Lippen oder sagte halblaut : „ Und solch rin Trotzkopf ! da¬
bei arm , wie Buchnau sagt , und doch stößt er die Protektion zurück ,
« ach »er Andere geizen k , Welchen Beweggrund er nur haben wag ?

Ich maß ihn kennen lernen I Ich muß ! '

Jetzt ging sie rasch au den Tisch , wo ein silberne » Glöckchen stand ;
einen Augenblick zögerte sie noch und zog die schon auSgestreckte Hand
wieder zurück , dann aber drückte sie rasch entschlossen daraus . Da »
Eintreten de» Kammerdiener » antwortete unmittelbar auf den Hellen
Lao .

„Den Wagen !" befahl sie.
Zwei rasch auseinander gegebene Glockenschläge riesen die Kammer -

sraa mit Pelzen und warmen Hüllen herbei , die Gräfin vor dem

heute so empfindlichen Lastzug zu schützen. Die erstaunte Dienerin

wagte sagar die Bemerkung , ob die Frau Gräfin wisse, daß e» drei¬

zehn Grad kalt sei ? Welche Frage diese mit der Gegenfrage er¬
widerte : ob wohl Alle , welche die dreizehn Grad ertragen müßten ,
sich ans ihre Weise dagegen verwahren könnten ?

Uiqednldig erwaktrte ste die Meldung . daß eingespauot sei , und

Asten .
Der Korrespondent des „ New - Aork Herald " in Wernoi

telegrsphirt , daß die Einwohner der im Norden Indiens und
östlich von Kaschgar an russische Besitzungen grenzenden und
300 Meilen südöstlich von Kuldscha gelegenen Provinz Cho -
tan sich gegen die Chinesen empört und dieselben maflakrirt
haben . ES ist die Nachricht eingegangen : die chinesische
Grenze werde geschloffen bleiben , bis Kuldscha wieder China
einverleibt worden .

Oeeanien .
Ueber die Samoa - Inseln macht der „ Sydney Mor -

ning Herald " folgende Mittheilung : „ Kapitän v . Werner
hielt am 19 . April eine Versammlung mit einigen Tuama «
saga - Häuptlingen , bei welcher Gelegenheit er ihnen mittheilte ,
daß er mit der Berliner Regierung in Verbindung
getreten sei und um die nöthige Vollmacht ersucht habe , einen
König auf den Thron zu setzen ; er hoffe eine Antwort durch
den „ Albatroß " zu erhalten , welcher damals täglich von
Auckland erwartet wurde . Im Falle einer günstigen Ant¬
wort schlug Kapitän v . Werner vor , Malictoa auf den Thron
zu setzen. Die Häuptlinge verlangten einige Tage Bedenkzeit
und beriefen eine große Versammlung auf den nächsten Mitt¬
woch ein . General Bartlett steht an der Spitze der soge¬
nannten Regierung , hat jedoch keine Macht zu handeln . "

Vermischte Rachrichte» .
A Wildbad , 4 . Juli . Die Karlsruher und Darmstädter Hof -

schauspielrr haben fich in dem hiesigen hübschen Theater zu einem
mehrwöchcntlichm Gastspiele vereint . In ausgezeichneter Darstellung
und vor einem eleganten Publikum ging Alsr . Friedmann ' S
Einakter : „ Geben ist seliger denn Nehmen " , mit großem
Erfolge über die Scene . Der Bersaffer wurde dreimal gerufen ; Hr .
v . Horar dankte . Die nächsten Novitäten find : „Falscher Verdacht "
oder der „ Neue Sganarelle " , nach Moliöre , und : „ Geheimnisse " von
Ferdinand Groß , dem PreiS . Femlletonisten . Wie auch der Versuch
mit dem „Neuen Sganarelle " ouSsallen mag , so bleibt cS ein Verdienst
der Direktion Grösser , dar Stück unternommen zu haben , welche»
da! Prototyp aller späteren BerwechSlungSstücke gewesen ist ; Moliöre 'S
Stück selbst ist einem sltitalienischrn Stasse entlehnt .

— Am IS . Juli Vormittags wird in Deutschland «ine partielle
Sonnenfinsterniß stattfinden . Jedoch wird nnr im südlichen Deutsch¬
land gegen S Uhr Morgen » ein sehr kleiner Theil der Sonne verfin¬
stert erscheinen , und zwar südlich von der dnrch nachstehende Orte ge¬
zogenen Linie : Trier , Mainz , Kisstngen , Kobarg , Hof , Oberwiesen¬
thal , Lritmrritz , wenig nördlich von Neiffe .

— (Der Sultan am Klavier .) Der Konftaatinoprler Kor¬
respondent de» „GoloS " meldet , daß Baron Ring , sranzöfischeS Mit¬
glied der internationalen Kommission für Oflrnmelien , fich wegen
seine» virtuosen Klavierspiel » einer besonderen Gnnst de » Sultan »
Abdul Hamid «rsrent , Einen Tag vor der Abreise nach Philippopel
wurde Baron Ring zum Diner beim Snltan «ingeladen . Nach dem
Diner spielte der französtsche Diplomat mit dem Padifchah mehrere
Standen Klavier . D .-r Sultan soll , der Versicherung de» genannten
Korrespondenten zufolge , ein pasfionirter Mnfiker sein und »ft stunden¬
lang am Klavier fitzen.

Zur Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder
find seit unserer letzten Veröffentlichung vom 10 . Mai d. I . weiter hier in
Karlsruhe eingegaogen : Bon Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin
von Leitungen 250 M . und von Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin
von Hohenlohe - Langenbsrg 50 M . , somit Besammtsnwme der Gaben
der Großh . Familie 2760 M . ; — von Karlsruhe (einzeln im Tagblatt
quittirt ) 320 M . ; somit Gesammtsumwe der Gaben von Karlsruhe
4367 M . 84 Pf . ; von andern Orten , nämlich : Ungenannt von Tao¬

eiligen Schrittes rauschte sie die Treppen hinab durch die wohl -
erwärwte Vorhalle .

Dennoch überflog sie ein frostiger Schänder , als der Portier die
EingangSihür öffnete und die kalte Last hereinftrömte . Allein Pe
zägerte nicht mehr , und fich in die Ecke deS Wagen » lehnend , die
Pelzdecke auf den Koieen , fuhr sie im Fluge durch die Straßen nach
dem Theile der Stadt , wo der Architekt Erich Ferno « wohnte .

Manch ' bewnndernder Blick fiel auf den eleganten Wagen und da »
schöne Gespann , manch ' beneidender auch ans die Dame , dir in der
behaglichen Ecke so wenig vom Froste wußte .

Die Equipage hielt bald vor dem Hause in der schmalen Gosse , van
noch mehr neugierigen Augen gemustert , al « der Wagen des Sani -
tätSrath », dessen öfteres Erscheinen den geschäftigen Kleinbürgern nun
schon kein Ereigniß mehr war . Al» die Gräfin Heeren nun auSstieg
und , von ihrem Diener begleitet , dnrch da» große Thor in da » Han »
trat und den Hof durchschritt , da wußten die Bewohner auch schon,
wem dieser Besuch galt . Die Leut « flüsterten und steckten dir Köpfe
zusammen , fich in Vcrmuthungen ergehend , und mehr al » eine hä¬
mische Bemerkung , wir man wohl zu solch' vornehmen Bekanntschaf¬
ten komme , ward vernehmbar . Der Arme oder Niedrigstchende ver¬
mag fich selten f , « eit zn erheben , daß er ohne Mißgunst da » Em¬
porsteigen Derjenigen anfieht , der bisher mit ihm aus einer Stufe
stand , selbst wenn diese geistig stet» eine höhere war ; er berechnet
Andere immer nach fich und den äußeren Verhältnissen .

Gräfin Heeren klopfte jetzt an der Thür von Fran Feroow 'S Mah¬
nung ; ein starke», männliche » „Herein " antwortet « und st« trat ein .

Erich saß au dem io der Mitte de» Zimmer » stehenden Tisch mit
Zeichnen beschäftigt , seine Mutter nähend am Fenster ; Raphaele war
nicht anwesend . Matter und Sohn erhaben fich bei dem Eintritte
der Gräfin ; Erste « nähert « sich der Fremden einige Schritte , fie mit
erstaunten Blicken ansehend , die Frage nach ihrem Wunsche jedoch dem
Sahne überlassend , der noch am Tische stand und mit einer rischen
Bewegung die Zeichnungen unter eine Mappe schob.

b -rbischosSheim 10 M . , von Hsf -Kamirisegermeistec Keller in Mannheim
8 M . und Hemdensobcikant Keller Lon 2 M . (M . tto : im Namen
Jesn -Jehovoh ) , durch Pfr . Riehm in Rölteln I . Sendung 84 M (an »
Lörrach 12 M . , Thumringen und Rotteln 35 M . 20 Pf . , Röttler -
weiler 10 M . 30 Pf ., Hsagen 25 M ., Tnllingen 2 M . 50 Pf ., Schall¬
bach 1 M , Basel 8 M ) , von GernLbach d. Ps . Effenlohr 2 . Sendung
(o. d. Abendkirche ) 20 M ., von WieSle '.h d. Dekan Fischer 31M . 32 Pf .,
v. GerSbach d. dens . 20 M . 30 Pf ., ». Bilfingen d. Pfr . Wagner
17 M . , Blankenloch d . Psr . Wild SO M . 40 Ps . , Säckmzen d . Pfr .
Siegrist 70 M . 75 Ps . . Gaiberg d. Psr . Kaufmann 27 M . 75 Pf ..
F lial Waldhilsbach d. dens . 8 M . 92 Pf , Ni -dereggen -n d. Pf . Dick
14 M . 70 Pf . und nachträglich 3 M . , Oberacker d. Psr . Purinarm
48 M -, Graben d. Ps . Zimmern (darunter auf e. Hochzeit a . 15 . Mai
gesammelt 30 M ) I Sen nnz 43 M -, Rüppurr d. Pf . Nüßle 5 M ,
Heidelberg d . Pf . Schellenberg l . Sendung 778 M . 50 Pf . , Michel -
bach d . Pf . Schere 13 M . 51 Pf . , Fil . Schwanheim d. dens . 8 M -
25 Pf ., Eutingen d. Pfr . Jrozer 17 M . 40 Pf . , Niesern v . K . 10 M -,Kork d. Pf . Schellenbecg 15 M . 5b Pf . , Alt nheim d. Pf . Hansult
137 M ., Efringrn d. Pf . LSrz 5 M , Zaiseuhausea d. Pf . Gugelmaier
52 M . 72 Pf ., Mühlbnrg nachträgl . von Fr . M . 3 M ., Feuerbach d .
Ps . Smsert 10 M . 80 Ps . , d. Ps . Hess -lbacher v . Rshrbach 13 M -,
SteinSfurlh 10 M -, Sandern d. Dekan Ringer 34 M . 20 Pf ., Pf .
Spengler von Eschrlbronn 42 M . 73 Pf . , Neidenstein 83 M . 37 Ps .,
Baden d. Pf . Lndwig 345 M ., Spöckh P . 44 M ., Wirtheim d. Dekan
MW « , Sammlung das . 129 M . , Sammlung durch Rentamtmann
Kneucker 15 M ., NiklaShausen d. Pf . Kobe 16 M ., TauberbischofSheim
d. denselben 15 M ., Höhefeld d. denselben 20 M , Kehl d. Pf . Bauer
20 M ., Wössmgen 2 . Sendung d . Pf . Lambr -cht 30 M ., Daisbach d .
Ps . Steidel 60 M . 70 Ps . (darunter vom Ursenbacher Hos 48 M . 50Pf .),
Hügelheim d. Pf . Degen 2 . Sendung 125 M . 75 Pf . (darunter von
1 . I . K. 100 M ) , Schriesheim d. Pf . Buch 60 M - . Freiburg d .
Dekan Helbing 2. Sendung 180 M . , Langensteinbach d. Pf . Helbing
2 . Sendung 24 M . 50 Pf . , Möllheim d. Pf . Sievert 100 M ., Unter -
öwiShcim d. Pf . Menton 80 M . 20 Pf ., Reichartrhausen d. Pf . Bolz
13 M . 50 Pf ., Pforzheim d. Dekan Gehre » 2 . Sendung 124 M . (je¬
doch abzüglich 5 M . Drnckkosten ) , Eutingen nachträglich 4 M ., Brö¬
tzingen d . Pf . Krieger 80 M . , Büchenbronn d. dens. 16 M ., Epfen -
L - ch d. Pf . Michel 14 M . 53 Pf ., Fil . Spechbach d. dens . 6 M . 47 Pf .
Rötteln d . Pf . Riehm 2 . Sendung 28 M . (Grenz,ch 13 M . , Wei

'
10 M , Thumringen 2M ., Rötteln 3M .) , Heidelberg d. Ps . Schellen -
berg 2 . Sendung 155 M . , Jspringen d . Pf . Specht 22 M . 10 Pf .,
Eifingen d. dens . 28 M . 25 Ps -, Hügelheim d. Pf . Degen 8 . Sendvng
14 M ., Breiten d. Dekan Schnell 2 . Sendung 30 M . , Hvrnberg d
Ps . Renther 80 M ., v . d. Redaktion d. „ Hochberger " in Emwendingen '
50 M . , v . Hochstetten d . Pf . Gockel 45 M . 86 Pf . , d. Pf . Henning
v. Ichenheim 78 M . 40 Ps ., Dundenheim 32 M . SO Pf . , Mahlberg
v. PH. Kaufmann 3 M . 50 Pf . , Offenborg nachträglich d . vr . Bähr
3 M . , v. Heidelberg d. C . Winter v. I . M . 2 M ., L. 4 M . 20 Pf .

Mit den früher quittirten 5341 M . 8 Pf . find somit von auSwärt »
^ hier eingegangen 9639 M . 11 Ps . und beziffern fich die bet der hie -

figen Sasse eingelanseuen Gelder demnach aus etwa » über 16,000 M .
In MoSbach find eingegangen 1488 M . 43 Pf . an Beiträgen an »
Morbach selbst und den umliegenden Gemeinden , dazu find 800 M .
al » Anlehen gezeichnet , die hier nicht in Berechnung kommen ; in
Ille « an wurden gesammelt 3466 M . 81 Ps . Somit betragen
säwmtliche Beiträge ungefähr 21,666 M .

Die rege Theilnahme , mit der unser Aufruf aller Orten aufgenom -
men wurde , läßt uu » hoffen , daß auch da» weiter Erforderliche noch
einkommeo wird . Die Verhandlungen über die passende Herstellung
de» von nn » in Aussicht genommenen AnkaltShaose » bei MoSbach
dauern noch fort und werben , so Gatt will , bald zu einem gedeihlichen
Ziele führen . Mit dem herzlichen Dank für alle Wohlthäter unserer
Anstalt verbinden wir die Bitte , derselben auch fernerhin hilfreiche
Theilnahme znzuwenden .

Karlsruhe , 4 . Juli 1879 . Da » Komitö .

Eine Minute blieb die Gräfin unter der Thür stehen , da » Zimmer
und dessen Bewohner mit einem raschen Blick musternd , dann kam
fie ans Erich zu , und ehe dieser seine Frage nach ihren Wünschen
ausgesprochen , sagte fie : „Ich bin Gräfin Heeren und suche Herrn
Erich Fernow ; ich stehe wohl vor ihm und seiner Mutter, " fügte fie
mit einer grüßenden Bewegung gegen letztere bei, die mit einer Ver¬
beugung bejahte und einen Schritt näher trat ; „dar Talent Ihre »
SohneS führt mich hierher ; da all ' weine Bemühungen , ihn zn mir
zu bringen , erfolglos blieben , muß ich schon zu ihm kommen . Ihr
Sohn ist «in Starrkopf, " fügte fie lächelnd bei, „ er mag Ihnen schon
viel za schassen gemacht baden . "

„ Ich glaube nicht , daß meiae Mutter zu klagen Anlaß hatte , wenig¬
sten » bei Fremden "

, fiel Erich unwillig ein , ehe Fran Fernow ant¬
worten konnte .

„Nein , da» habe ich nicht , und ich danke Sott , der ihn wir ge¬
geben " , sagte Frau Fernow .

Die Gräfin machte eine ungeduldige Bewegung , als wollte ste
sagen : was für sonderbare Leute seid ihr doch , oder : ich bin nicht
gekommen , da» Lob de» Sohne » von der Matter fingen zu hören .
Sie entgegnete jedoch nicht». Ihre Blicke, die zu Erich gewendet
waren , al » er sprach , kehrten zn ihm zurück und weilten mit dem
Ausdruck der Bewunderung und de» Erstaunen » aas ihm .

Dieser unbekannte Architekt , dieser scheue Starrkopf war dem
Aeußern nach so schlimm nicht , auch durchaus kein „ Bär "

, sondern
ein schöner , junger Mann mit intelligenten , ja geistreichen Zügen .
Aber — fie kannte diese» Gesicht, fie hatte ei schau einmal gesehen —
aber wa und wann ?

Mt Blitzesschnelle flog die Erinnerung zurück in vergangene
Jahre : in WaldeSeinsamkeit steht fie eine jugendliche ManueSgestakt
anssteigen , die fich einem flüchtige« , scheuen Pferde ratgegrnwirst und
ein junge » Mädchen van drohender Gefahr r -ttet . Uud dieser junge
Mann ist Erich Fernow — da» Mädchen Sascha Ubraniew .

( Fortsetzung folgt .)



Hände ! und Verkehr .

Neuester Frankfurter ZurSzel ' e ! im Haurlvia .' l
! i . Seite .

Ha rcetöbericht .' .
I) . Frankfurt , 5 . Juli . (Börs - nwochr vom 28 . Juvi bis 4 . Juli .)

Der Ausanz unserer BerichtSurche ßaud unter dem Einfluß der
UltimoliquidLiion , die wegen der knapper gewordenen GeldflandcS
ziemlichen Schwierigleilcn begegnele . Gels für ProlonzaticuSzwicke
wurde bis 57 , Proz . bezahlt . Nach dem Ullima bekam die Unlrr -

nehmungslust wieder freiere Bahn und cL . ntwickelie sich bei lebhaf¬
terem Geschäft bis gestern eine steigende Bewegung , die stch vielleicht
» och inienswer gestaltet hätte , wenn eine stärker - Belheiligung von
« eiten des Privatpublikums stattgesunden . Ihre Hauptstütze sau » die
Kurssteigerung übrigens , abgesehen von der beginnenden Wirkung de -
CouponterminS , an der günstigen Disposition der Berliner Platzes ,
wo der AuSgang der Generalversammlung der Magdeburg - Halber -
städter Bahn , der dein BerstaallichangSprojektc der Eljrnbahnen einen
baldigen völligen Sieg sichert, animirr hatte . War gestern die Besse¬
rung säst eine allgemeine , so erstreckte sie sich heute bei ruhigeren Um¬
sätzen nur aui deutsche Bahnen , ößerr . Prioritäten und Loosewerlhe
Ausländische Fonds und öst -rr . Bahnen waren nachgebend unter dem
Einfluß von Gewinnstrealisalionen , für welche außer . n matteren
auswärtigen , besonders Wiener Kursen , kein spezieller Moli » bekannt
wurde . Wie e« scheint, stößt die Hausse in den vorsichtigeren Kreisen
der Spekulation und de - Publikums noch aus mancherlei Bedenken ,
die in dem Schwanken der Tendenz zum Ausdruck gelangen .

Kccditaktien bewegten stch zwischen 231 ' /, - 229 ' /- —233 '/^— 232 '/,
— 235 ' /, und 233 ' / , SlaalSbahn -Aktien wurden , ü 242 ' /, — 241 '/, —
244 ( Cvuponziischlag 1 fl .) —243 /̂- und 245 gehandelt , Lombarden
lagen still nahe 73 . Ocsterreichische Bahnen find vhne Ausnahme 1
bi» 2 fl . höher . All -recht stiegen 4 ' /, fl, , Vorarlberger 3 ' , fl, , deulsche
Bahnen waren fortgesetzt gut gefragt ; namentlich Köln - Mindcner und
Rheinische Stamm , die wesentlich besser blieben . Der durch die Ge¬

neralversammlung der Magdeburg - Halbcrstädter Bahn genehmigte
Staatsankauf teS Unternehmens machte einen guten Eindruck , Oesterr .
Prioritäten haben ihr Niveau last sämmtlich mehr oder weniger aus -

gebesserl . bproz . Dux - Bodenbacher Goldprioritäten waren ä 83 ' /, rege
gesucht . Banken haben auf der ganzen Linie nicht unbeträchtliche
KurSerhöhungen auszuweisen . Brüsseler hoben sich 3 Pro ; . , Wllrttb .
VereinSbank 2 ' /, Proz ., denische Efsekt- r.bank und Rheinische Kredit je

Proz ., deutsche Vereinkbank IProz ., Gotlhardaklien sind 1 ' l,Proz .
besser. Für ouLläpdische Fonds herrschte gute Kauflust . Oesterr .
Goldrente und Papierrentc avancirte je 1 ' , Proz . , Papierreate ' /,
Proz ., Ungar . Goldrente 1' , Proz ., Ostbahnanlcihe 1 Proz, , Psund -

ungarn >/, Proz , Auch Russen sind meist bester . 1877er avancirten
' /, Proz ., II . Orienlanleihe 1 > , Proz . Deutsche Fonds preiSholtend

oder höher . Loose anziehend . I880rr wurden mit 2 , Pro ; . , unza -
rilche mit M . 2,80 bester bezahl ' . Köln Mindener beliebt und IProz ,
höher . Wechsel ihetrrer . Pnvmdikkonto ? '), Proz .

Berlin , 5 . Juli Geneid -mackt . lSchlußbertcht .) Weizen per
Jul : August ! 86 .50 , per Sev ' .' w.brr - Ok !- drx ! 93 .— . per Oltober -
November 194 .50 , Roggen ,e- Jnl ' - Auguft 15 .— , vcr Septewber -
L . lober -24 . - , ,>er Oktober -November 127 .— , Rüböl 56,30 ,
p r Juli -August 55,90 , per September -Oktober 56 .— . Spiritus ovo
54 .— , ne , Juli -August 52,90 , per Au -ust - September 53,40 , oer Sep¬
tember - Oktober 53 .25 . Hafer per Jul : — . — , ^>r Juli - August 125 .— .
Regnerisch .

Köln , 5 . Juli . ( Schlußberichr .) Weizen , loco hiesiger 20 .59 ,
looo fremder 19,50 per Juli 18,60 , zur Novbr . 19.15 . Roggen
inco hiesiger 14 .— , per Juli 11 .80 , vrr Novbr . 12,35 . Hafer loco
14.50 , per Juli — . Rüböl loco 30 .— . per Oktbr . 29,40 ,

Bremen , 5 , Juli . Petroleum . SchluZbericht, , Standard white
looo 8 .40 — 7 .65 , per Aug . 7 .45 , per Seplbr . 7 . 55 , per Okl - Dezbr .
7 .75 . Niedriger . Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcvx ) 36 Ps .

s Paris . 5 . Juli . Rüböl per Juli 80 .75 , per August 80 .75 , per
Sept .- Dez . 81 .25 , per Januar - April 81 .25 . Spirimr sei Juli
53 .50 , per Sept .-Dez . 54 .— . - Mucker, weißer diSp . Nr . S prr
Juli 56 75 , Per Sept . -Dez . 07 . - . — Mehl b Ma ' ken per Juli
59 . — , per August 59,50 , per Sept .-Okt . — , per « ept .-Dcz . 60 .25 .
Weizen per Juli 26,80 , per August 27 .25 , per Sept . -Okt . — , per
Sept .- Dez . 27 .25 . — Roggen per Juli 17 .50 , prr August 17 .50 ,
Per Sept .-Okt , — , per Sept .-Dez , 17 .50 .

Antwerpen , 5 Juli . Petraleummarkl . Achlußbrricht . Stim¬
mung : F : st. Rcssinirter Type weiß , disponibel 18 ' / , b. , 18 ' / , B .

Schaumbnrg - Lippe 25 Thlr . - Loose von 1846 . Zie¬
hung vom 1 . Juli , Auszahlung am 1 . Oktober . Hauptpreise : Nr .
56316 zu 36 000 M . Nr . 55002 zu 4550 M . Nr . 46653 zu 2IM M .
Nr . 26543 zu 1350 M . Nr . 35025 za 1050 M . Nr . 43707 zu 600 M .
Nr . 1982 19707 20934 29847 35072 55022 53953 58958 je 225 M .
'Nr . 35043 50070 55044 56324 58955 je 192 M . Nr . 20945
26508 27466 43725 43734 50100 je 165 M . Nr . 28 32 1951
1968 1991 8830 10002 1M21 10440 13559 26517 20728 26537
27476 29840 29252 29279 29911 29920 43710 48666 51154
52200 56334 58SS1 je 150 M .

Anleihe der Stadt Schaerbeek vom Jahre 1873 . Ziehung
am 2 . Juli . Auszahlung am 2 . Januar 1880 . Hauptpreise : Nr .
23016 s, 5000 Fr . Nr . 55826 s. 250 Fr . Nr . 8061 31591 a 200 Fr .
Nr . 1248 1686 6230 7661 8284 8641 13106 17080 33095 34056
43465 55513 61803 s, 100 Fr . Nr . 696 ! 321 2989 7605 8393
9498 12892 13911 18307 19448 22558 24288 25832 30224
30581 31979 32238 33539 3Z763 34482 37202 42623 43905 45238
46764 48147 53745 56972 60405 61514 -r 60 Fr .

Hamburg , 3 . Juli . Laut Telegramm sind die Ham -

burger P o st - D o m p s s ch i s s e : „ Silesia "
, am 18 . Juni von

Hamburg und am 21 , Juni van Havre adgegangen , nach einer

Reise von 11 Tagen l7 Stunden am 3 , d , MiS , 7 Uhr Morgen «

wohlbehalten in New - Aork angekvmmen ; „ C ' mdria "
, am 25 . Juni

von Hamburg abgegang - n , am 27 . Morgens in Havre angekom¬
men und von dort am 28 . Jani 4 Uhr Morgens nach New - Iork
weiter in See gegangen . — Mit diesem Dampfer fuhr auch von

Havre Se . Excellenz Herr Singo Hoki , kaiserl . Gesandter au «

Japan , nebst Frau Gemahlin und Dienerschr
'
r. Derselbe fährt vis

New -Iork - San Francisco nach Japan , um bei dem Abschluß ver¬

schiedener Handelsverträge mit thälig zu sein . — „ Frist, "
, am 19 .

Juni von New - Jork abgegangcn , ist am 29 . Juni , 9 ' /, Uhr Mor¬

gens in Plymouth ougekommcn , Cherbourg seidigen TageS pasfirt
und bereit » am 1 . d . M . Mittag « in Hamburg cingelrosien . Da «

Schiff brachte 201 Paffagiere , 92 Briessäcke , volle Ladung und
130,000 Doll . Lonianlen . — „ Suevia " ging am 2 . d . Mt « , von

Hamburg via Havre nach New - Sjvrk ab. — „Borussia '- ist am 24 .
Juni von St . Thomas via Havre nach Hamburg abgegangen .

„ Saxonnia "
, am 7 . Juni von Hamburg vis Havre nach Sr . Thoma «

abgegaugen , trat
' am 2b . Juni dort ein . - „ Montevideo " ging am

13 . Juni von St . Vincent via Lissabon nach Hamburg und tras am
26 . Juni in Hamburg ein . „ Bahia " ist am 27 . Juni van Lissabon
nach Brasilien weite gegangen . Dampicr „Hamburg " ging am 28 .
Juni von Bahia via Lissabon nach Hamburg ab . „ Buenos Lire « "

» as bereit » am 30 . Jani in Lissabon ein . „ SsntoS " langte am 26 .
Juni in Bahia an und Dampfer „ Paranagua " kam am 30 . Juni iu
Montevideo an . — (Mitgelheilt durch die Herren K . Schmitt und
Soh « » Hirschstroße 29 hier , Vertreter der Hamburg -Ameri -
kanischen Packetsahrt -Aktien - Gesellschaft ."

Wttterungsbeodachtuugcu
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

Juli
4 « r«g«. Lllhr
„ NaÄS » ll»r
5 . « rg «. 7 Uhr

, Mttgs . 3Uhr
- Nacht« g Uhr
6 . MrgS. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Feuch.
Meter
«0 <1.

tigkeitin
Proc.

Wind . Himmel .

747 .4 -j- I8,8 54 SW . w. bew.
749 .1 s- 14 .4 73 „ s. bew .
749 .2 si- 14 .2 75 "

750 .2 -1- 17 .2 53 SW . s. bew.
750 .3 -j- 12 .2 89 „ bedeckt
750 .7 -j- 11 .9 79

Bemerk « ng .

veränderlich .

veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl .

M .549 . Nr . 7564 , Kork .
In Sachen

Fräulein Emma Held „zur
Post " in Dorf Kehl

gegen
Seifensieder Andreas Krauß
von Stadt Kehl , z , Zt . an un -
brkannlen Orten abwesend ,

wegen Forderung von 208M .
58Ps ., herrührend auS Dar¬
lehen vom Jahr 1877 ,

ergeht aus Ansuchen de« klagenden Theil «
Beschluß .

1 . Der beklagte Theil wird angewiesen ,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil ent¬
weder zu befriedigen oder zu erklären , daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widiigensills auf klägcrische«
Anrufen die Forderung für zugestanden er¬
klärt würde .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache vcilangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem GerichtS -
boten bei der Zustellung abgeben , oder in¬
nerhalb der obige » Frist mündlich oder
schriftlich bei diesseitigem Gerichte Vor¬
bringen .

2 . Nachricht hievou dem klagenden Theile
mit dem Ansügen , daß dieser Zahlungs¬
befehl alle Wirkung verliert , wen » nicht
binnen drei Monaten darauf angelragen

'

wird , daß die Forderung für zugcstanden
erklärt werde .

3 . Dem Beklagten wird aufgegeben , einen
am Orte des Gericht » wohnende » Gewalt¬
haber ouszustellen , widrigenfalls alle weiteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie demselben er¬
öffnet wären , an dem Sitzungsorte der
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Kork , den 18 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

R a w st e i n.
Oeffentliche Aufforderungen .

M,S91 . Nr . 21,496 . Bruchsal ,
In Sachen

deS Christas Heger von Wie¬
senthal

gegen
Unbekannte ,

EigenthuwSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 14 . Februar d . I ., Nr . 5593 ,
weder dingliche Rechte , noch leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort bezeichnetcn Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber slir erloschen erklärt .

Bruchsal , den 2 . Juli 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Reis .
Warmmaen .

M .6S3 . Nr . 33,186 .
"

Karlsruhe .
Die von der Allgemeinen VersorgungSan -
stalt dahier unterm 11 . Mai 1872 ausge¬
stellte Urkunde über den LebenSverflchersngS -
verlrag Nr . 8630 mit der Frau Wilhelmiue
Friederike Kraut , geb. Reinhardt , von
Hohenwettersbach über 5M fl . ist iu Ver¬
lust gerath - n .

Gegen den Erwerb dieser verlorenen Ur¬
kunde wird hiermit g . warnt .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v , Broun .
Game ».

M579 . Nr . 15,976 . Engen . Ge -
gen Waldhüter Engelbert Sanier von
Kommiugen haben w . c Gant erkannt »nd
e< wird nunmehr zum NichtigstellnugS -
und VorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Samstag den 19 . Iu li d. I . .
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden oll« Diejenigen , welche auS
irgend einen ! Grunde Ansprüche an die
Gantmaffc machen wollen , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntecpsandLrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
BcwciSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Muffe -

pfieger und ein GläobigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, , und eS werden in Bezug «us
Borgvergleichc und Ernennung der Masse «

Pfleger « mit GlöubigerauSschuffeS die Nicht -

erscheinendeu alL der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitrrtend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , wtdrigensall » alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre » , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht » ungeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlandc wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugescndet würden .

Eugen , den 2 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
M .552 . Nr . 11,099 . Stock ach . Ge -

gen Jakob Heim , Karls , Landwirth von
Heudors , haben wir Gant erkannt , und
er wird nunmehr zum RichtigstellungS -
und VorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 16 . Juli 1879 ,
Vormittags 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche ans
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angejetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug « - oder
UnterpsandSrechie zu bezeichne« , sowie ihre
BeweiSurkrinden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In Vorsilben Tagfahrt wirb rm Maffe »
pstczcr und ein GljiubigrrauSschuß ernannt ,
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht worden , und cS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de » Maffe -
pstcgrrS und GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheincndcu «lr der Mehrheit oer Erschie¬
nenen beitretend ungesehen werden .

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt «inen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , » nr an dem SitznngSorte
des Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekennt ist ,
durch die Post zugeseudet würden .

Stockach , deu 2 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .
Spiegelhalter .

Ballweg .
M .562 . Nr . 8085 . Bühl , « egen

Franz Zwing er l , Rebmann von Varn¬
halt , haben wir Bant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung « - und Bor -

zugSverfahren Tagsahrt anberoumt ans
Dienstag den 22 . Juli d . I . ,

Vorm . ' /,S Uhr .

SS werden alle Diejenigen , welche aus
wa » immer für einem Grunde Ansprüche nn
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meiden des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , «nzmnkwen und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre de -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse -

pfloger und cin Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden / und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe -

pficgcrS und GläubigerauSschuffeS die Nicht -
crscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 30 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e n l o h r .
M .518 . Nr . 9780 . R ° d v l s z e l l .

Dir Gant de» Anton Welte
von Oehningen betr .

1 . Werden alle Diejenigen , welche bis
heute die Anmeldung unterlassen haben ,
von der Masse ausgeschlossen .

2 . Wird gem . 8 1060 P .O . die Wer-
mögenSabsonderung zwischen dem Gant -
schuldner und dessen Ehestem , Therese , geb.
Bölle , ausgesprochen .

Radolfzell , den 30 Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
Wankel .

M .519 . Nr . 11,211 . Säckingen .
Präklusiv . Bescheid .

Die Gant
»-gen

Johann Eckert von Ober -
gebiSbach .

Alle diejenigen Glänbig -r , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von de: vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingen , den 30 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
M .560 . Nr . 32,748 . Karlsruhe .

Die Gaut gegen den zur Zeit
an unbekannten Orten abwe¬
senden Michael Müller jr .,
Revident , zuletzt Schreibmate -
rialienhändlcr von hier , betr .

Beschluß
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Ansprüche an diese Gantmaffc unter -
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 20 . Jum 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . V . d . R . :
v . Braun .

M .582 . Nr . 18,217 . Ueberlinge » .
Die Gant

gegen
Franz Waibel von Bamber¬
gen betr .

Ausschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldet haben ,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
anSgeschloffen .

Ueberlingen , den 1 . Juli 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht .

« . v . Rkdt .
Ver« Slle«Sabsolldero»ge» .

ML90 . Nr . 6463 . Mannheim . Die
Ehefrau der Lhirorgeo Adolf Geißler ,
Rosine Christine , geb. Roth , iu Mannheim
wurde durch Urtheil vom Heutigen sür be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre - Mannes abzusondecn . Die » wird
hiermit zur Senniniß der Gläubiger ge¬

bracht .
Mannheim , den 25 . Juni 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Civilkammer .

Kamm .
vr . Maar .

M .554 . Ne . 3663 . Freiborg . Die
Ehefrau deS Josef Meier in Müllhcim ,
Henriette , geb . Dreifuß , wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern ; waS hiermit znr Kcnntniß
der Gläubiger gebracht wird .

Freibvrg , den 18 . Juni 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Civilkammer II .
v . R o t t e ck.

B . Betzinger .
M .551 . Nr . 10,084 . Ettenheim .

Die Gant der Albert Gresch -
bach iu Wagenstadt betr .

Beschluß .
Die Ehefrau dkS Albert Greschbach ,

Maria , geb . Zipfe , in Wagenstadt wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes zu trennen .

Ettenheim , den 28 . Juni 1879 .
. Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p.
HaudrlSregiftrr-Eillträge.

M .543 . Nr . ;12,208 . Donaueschin -
geo . Zu O .Z . 2 deS GeooffenschaftSregi -
stcrS — Vorschußvercin Blumberg E . G . —
wurde unter dem Heutige » eingetcogen :

Durch Beschluß der Generalversammlang
vom 8 . Juni d . I ». wurden die Statuten
deS Vereins § 6 und 20 dahin geändert ,
daß der Vorstand künftig besteht aus dem
Vorsitzenden , dem Kassier uud dem Contro -
leur .

Ferner , daß die Bekanntmachungen und

Erlasse de» Vereins , sowie die denselben
verpflichtenden Dokumente unter dessen Fir¬
ma ergehen und mindestens von 2 Vor¬
standsmitgliedern unterzeichnet sein müssen .

Donaneschiligen , den 1 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zeps .
Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahuduoge».

M .607 . Nr . 9812 . Wertheim . Wir
bitten , ons den des Mords verdächtigen Ei¬
senbahnarbeiter oder Zimmermano Martin
Scherer von Rohrbach , bayr . Bezirksamt -
Pfaffenhofen , oder von Ingolstadt , 27 Jahre
alt , schwarze Haare , kleiner dunkler Schnurr -
dort , defekter schwarzer Rock, Helle Arbeit »,
qoscn , schwarze Mütze , defekte Stiesel ,
spricht sehr rasch , sorgfältig zu sahnten «nd
denselben zu verhaften . Er zieht vermnth -
lich bettelnd und landstreichend umher .

Wertheiw , den 5 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buchenberger .
M .601 . Skr. 10,701 . B i l l i n g e u .

I . U . S .
gegen

Anton Hirt jung von hier o .
Een ,

wegen Betrugs .
Gemäß 8 342 , 346 St .P .O .

Beschluß .
Landwirth Anton Hirt jung von hier ,

der bei der im Anfang dieses Jahre « gegen
ihn auSgebrochenen Gant eine Reihe von
Fahr,rissen verheimlicht hat und deßhalb deS
Betrug » z. N . seiner Gläubiger beschuldigt
uud zur Zeit flüchtig ist , wird ausgesordert ,
sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung d,S Erkcnntuiß
gekillt würde .

Billiugen , den 2 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K u ö r z e r .

llrtheilSverküudaugcu .
M .S76 . Nr . 2156 . F r e i b u r g.

I . A . S .
gegen

Johann Friedrich Benz von
Tegernau ,

wegeu Uebertretung deS 8 360
Zifs . 3 dcS R .St .G .B .,

wird auf gepflogene RekarSverhandlung zu
Recht erkannt :

Da « schsfsengerichtliche Urtheil deS
Großh . Amtsgerichts Schopfheim vom
21 . März 1879 , Nr . 3206 , besagend :

„ ES sei Johann Friedrich Benz ,
Wehrmann von Tegernau , von der
gegen ihn erhobenen Anklage wegen
Uebertretung dcS 8 360 Zifs . 3 deS
R .St .G .B . sreizosprechen und mit
den Kosten zu verschonen "

sei , unter Bersällung des Angeklagten in
die Kosten de- RekurSversahreaS , dahin
abzuändern , daß derselbe der Verletzung
des 8 860 Zifs . 3 de» R .St .G .B . schuldig
zu erklären und deßhalb zu eiuer Geld¬
strafe von hundert Mark , sowie zu den
Kosten de» StrasvcrsahrcnS und de »
Strafvollzug » zu verurthetlen sei .

B . R . W .
DieS wird dem abwesenden Angeklagte «

hiermit öffentlich bekannt gewacht .
Frciburg , den 14 . Juni 1879 .

Großh . bad . KrriS - und Hosgericht .
Rekurslammer .
W i l h e l m i.

Pseiser .
M .575 . Nr . 2157 . Freibur, .

I . A . S .
gegen

Reinhard Rütschlc von Adel -
hsusen ,

wegen Uebertretung de» § 360
Z . 3 de- R .St .G .B .

wird aus gepflogene RekurSverhandlung z«
Recht erkannt :

DaS schössengerichtliche Urtheil deS
Großh . Amtsgericht » Schopfheim vom
21 . März 1879 , Nr . 3205 , besagend :

„ ES sei der Ersatzrescrvist Reinhard
Ritts chle von Adelhauseo von der
gegen ihn erhobenen Anklage wegen
Uebertretung dcS 8 360 Zifs . 8 ae»
R .St .G .B . frrizusprechen und mit
den Kosten zu verschonen "

sei , unter Bersällung des Angeklagten in
die Kosten de» RekurSvecsahrenS , dahin
abznändern , daß derselbe dec Verletzung
des 8 360 Zifs . 3 der R .St .G . B . schuldig,
und deßhaiv zu einer Geldstrafe von huu -
dertMark , sowie zu den Kosten deSStras «
verfahren » und des Strafvollzug » zu »er «
urtheileu sei.

B . R . W .
Die - wird dem abwesenden Angeklagten

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 14 . Juni 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
RekurS -Kammer .

Wilhelm »
Pseiser .

Berwalturrgssacherr.
Aushebung .

L.823 . Nr . 5988 . Meßkirch .
Da » Oberersatzgeschäft für

1879 betr .
Die Aushebung für den Bezirk Meßkirch

findet am
Montag dem 28 . Juli d. J . , ^ j

Vormittag » 8 Uhr beginnend ,
iw Saale de » Lawmwirth,Hause » hier statt ,
wa » wir zur Kenutniß der StellungSpfiich -
tigeu briogen .

Meßkirch , den 3 . Juli 1879 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .

Druck » ndB » rl » g » er « . 8r » u » ! schv » p » ,di - cht>r » ck» ret .
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